
Welthöchststandes war voll­
kommen falsch, denn der wis­
senschaftlich-technische Ver­
lauf auf dem Gebiet der For­
schung und Entwicklung rich­
tet sich nicht nach Europa oder 
Westdeutschland. Die techni­
sche Revolution vollzieht sich 
in der ganzen Welt. Es ist eine 
Tatsache und bekannt, daß in 
den USA schon numerische 
Werkzeugmaschinen im Ein­
satz sind. Von den Genossen,

Wie konnte es zu solch einer 
Einschätzung , kommen? Wir 
konnten beim Bau der ersten 
n um er i sch e n Masch i n e f est- 
stellen, daß von allen Beteilig­
ten, angefangen von den staat­
lichen Leitern bis zum Genos­
sen und Kollegen in der Pro­
duktion, eine sehr aktive Mit­
arbeit und Bereitschaft zur Lö­
sung aller Probleme vorhanden 
war. Es war also kein böser 
Wille der Genossen, die eine 
derartige Einschätzung trafen. 
Die Ursachen liegen woanders. 
Auf den Genossen und Kolle­
gen lastet ohne Zweifel viel 
Arbeit. Andere Aufgaben sind 
noch zu erledigen, die eben­
falls wichtig sind. Die Zeit ist 
knapp, und teilweise fehlen 
Unterlagen, insbesondere aus 
der amerikanischen Literatur, 
um eine tiefgründige Einschät­
zung durch zu führen. Dadurch 
sind Vergleiche entstanden, die 
oberflächlich sind.
Die Hauptursache liegt aber 
darin, und dafür kann es keine 
Entschuldigung geben, daß 
nicht auf der Grundlage der 
Beschlüsse unserer Partei ge­
arbeitet wurde. Unsere Partei 
verlangt die K o n z e n t r i e -  
r u n g  d e r  K r ä f t e  a u f  d i e  
F o r s c h u n g  u n d  E n t ­
w i c k l u n g  u n d  d i e
D u r c h f ü h r u n g  s c h o ­
n u n g s l o s e r  V e r g l e i c h e  
z u m  W e l t s t a n d  als eine 
wesentliche Voraussetzung und

die die Einschätzung getroffen 
hatten, wurde aber diese Tat­
sache überhaupt nicht er­
wähnt. Man kann nie zu einer 
realen Einschätzung kommen 
und einen Vorlauf auf dem Ge­
biet der Forschung und Ent­
wicklung erreichen, wenn man 
so an die Probleme herangeht. 
Diese Fragen standen im Mit­
telpunkt der Auseinanderset­
zung und Diskussion in der 
Parteigruppe.

Grundlage für eine erfolgreiche 
Forschungsarbeit. So wurde es 
ganz klar auf dem 5. Plenum 
des ZK formuliert. Die Be­
schlüsse wurden in der Ver­
gangenheit nicht gründlich ge­
nug beraten und die Probleme 
nicht bis zur vollen Klärung 
ausdiskutiert.
Wenn jeder Genosse begriffen 
hat, welche Bedeutung der 
Vorlauf auf dem Gebiet der 
I'orschung und Entwicklung 
hat, wird er auch mit einer 
richtigen Einstellung an die 
Lösung der Aufgaben gehen. 
Wir haben in der Diskussion 
nochmals herausgearbeitet, daß 
es hier nicht nur darum geht, 
irgendeine Weisung oder einen 
Beschluß durchzuführen. Es 
geht um die S t ä r k u n g  u n ­
s e r e r  R e p u b l i k  a u f  
ö k o n o m i s c h e m  u n d  
p o l i t i s c h e m  G e b i e t ,  
um die Verbesserung unserer 
Lebensbedingungen, um die 
erfolgreiche Führung des Klas-

Wir mußten bei uns verzeich­
nen, daß es Tendenzen der 
Selbstzufriedenheit gibt. Spre­
chen wir aber mit Konstruk­
teuren oder Technologen, so sa­
gen sie, daß sie nie zufrieden 
seien, daß jeder Konstrukteur 
ständig nach besseren Lösungs­
wegen suche.

senkampfes, der heute zwi­
schen Kapitalismus und Sozia­
lismus vor allem an der öko­
nomischen Front entschieden 
wird, und damit gleichzeitig 
um die Frage der Erhaltung 
des Friedens.
Das 9. Plenum hat dazu gesagt, 
daß wir unter dem wissen­
schaftlich-technischen Vorlauf 
nicht eine methodische Seite der 
wissenschaftlich - technischen 
Arbeit sehen, sondern die 
aktuellste Forderung an die 
Forschung und Technik, deren 
Verwirklichung uns schließlich 
zum Vorsprung im ökonomi­
schen Wettbewerb führt. Zum 
wissenschaftlichen Vorlauf ge­
hören nur solche Ergebnisse, 
die ü b e r  d a s  N i v e a u  d e r  
b i s h e r  b e k a n n t e n  h i n ­
a u s  g e h e n und in Form 
neuer Erzeugnisse und hoch­
produktiver Ferti'gungsverfah- 
ren vorliegen.
Das Problem der Einschätzung 
des wissenschaftlich-techni­
schen Höchststandes der Er­
zeugnisse und des Vorlaufs auf 
dem Gebiet der Forschung und 
Entwicklung ist äußerst kom­
pliziert. Unter den Bedingun­
gen der technischen Revolution 
sind in hochwertigen Erzeug­
nissen Teile und Einrichtungen 
enthalten, die aus vielen ande­
ren Betrieben, Industriezwei­
gen und Wirtschaftsgebieten 
kommen. Daraus resultiert 
auch, daß eine erfolgreiche 
Arbeit nur in sozialistischer 
Gemeinschaft durchgeführt 
werden kann.

Wie sieht es oft aus? Viele 
Probleme treten auf. Ka­
pazitätsschwierigkeiten. viele 
Schreibarbeiten durch umfang­
reiche Berichterstattung, die 
unserer Meinung nach zu sehr 
angewachsen ist Es gibt Pro­
bleme bei der Beschaffung von 
bestimmten Zulieferungen,

Parteibeschlüsse müssen Grundlage der Arbeit sein

Was ist Selbstzufriedenheit?
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